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D
ie 2.C

 bedankt sich bei H
asan für einen Satz neuer H

osen,
Stutzen und T-Shirts.

Zw
ei, die einfach gut zusam

m
en passen:

Fam
ilie Schm

idt und der B
SC

 

 

 

K
arsten B

eyer auf
M

allorca
M

an gut, dass er ein
B

SC
-Echo

dabei hatte; so konnte
auch U

w
e R

einders
sich über N

euigkeiten
im

 B
raunschw

eiger
Sportgeschehen
aktuell inform

ieren.
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Foto Titelblatt: Fam
ile Schm

idt  und derB
SC

H
auke

- Fußballspieler der 1. H
erren

G
esa

- Fußballspielerin der 1. D
am

en
Volker             - 1. Vorsitzender
W

iebke
- Fußballfan

A
rne

- Fußballspieler der 1. H
erren

 

W
ar der erste W

erbepartner im
Sport-Echo des B

SC
:

Jürgen Buchheister
Schw

arzer K
ater

 

 

D
as BSC

-Echo ist im
 Internet unter

w
w

w
.BSC-Echo.de
vertreten.

N
ach einiger Pause m

eldet sich auch die G
-Jugend m

al w
ieder zu W

ort.......

Zu Saisonbeginn haben w
ir einige K

inder altersbedingt an die F-Jugend abgegeben und einige
„Youngsters“ dazu bekom

m
en. D

ie in der Vorbereitungszeit absolvierten Freundschaftsspiele
und Turniere liefen schon viel versprechend.
D

ie H
erbststaffel lief eigentlich hervorragend. W

ir sind 1. in der Staffel gew
orden ( 6 Spiele , 18

Punkte und 44:1 Tore). D
am

it sind w
ir für die K

reisliga qualifiziert. Zur B
elohnung hat der

Trainer der M
annschaft A

ufw
ärm

-Shirts „spendiert“.
B

ei der H
allenstadtm

eisterschaft konnte die H
auptrunde sehr erfolgreich bestritten w

erden.
Trotz dreier teilw

eise sehr unglücklicher N
iederlagen standen w

ir am
 Ende der H

auptrunde auf
Platz 1. Ein super Ergebnis. A

uch die spielerischen Leistungen der Jungs w
aren teilw

eise sehr
gut. A

m
 Schluss der Endrunde der H

allenstadtm
eisterschaft stand ein unglücklicher 4. Platz,

punktgleich m
it dem

 3., aber den direkten Vergleich verloren.......
M

it ein w
enig m

ehr G
lück und K

onzentration w
äre hier m

ehr m
öglich gew

esen, aber m
an darf

nicht vergessen, ein 4. Platz von letztlich 20 M
annschaften ist auch ein R

iesenerfolg......
Insgesam

t bleibt festzustellen, dass sich die Jungs unter A
nleitung von „Spatze“ unheim

lich
w

eiterentw
ickelt haben, besonders im

 spielerischen B
ereich.

E
ingesetzte Spieler: Juri B

reuer, Tim
 B

atzdorf, C
hristoph H

ilm
er, O

le Fichtner, D
om

inik
G

hiani, Felix W
estphal, U

m
m

ut D
auer, K

haled Eid, M
ustafa Eid und Lukas G

öres.

Punktspiel (H
) in der K

reisliga am
 05.04.2005 um

 16:30 U
hr gegen B

SV
 Ö

lper:     9:1(6:0)

D
er A

uftakt zur Punkterunde lief hervorragend. E
in überlegenes Spiel gegen einen total

überforderten G
egner. D

er Sieg w
ar auch in der H

öhe verdient und hätte bei konsequenterem
A

usnutzen der Torchancen deutlich höher ausfallen können. Sehr gut in Form
 w

ar O
le, der die

ersten 4 Tore schoss. A
ber die gesam

te M
annschaft w

ar schon sehr gut drauf; in der A
bw

ehr
kom

prom
isslos, im

 M
ittelfeld und A

ngriff schon sehr kom
binationssicher. H

eute durfte der
Trainer sehr stolz auf die Leistung „seiner Jungs“ sein.
E

ingesetzte Spieler: Juri B
reuer, Tim

 B
atzdorf, O

le Fichtner(5 Tore), Felix W
estphal, U

m
ut

D
auer, C

hristoph H
ilm

er, D
om

inik G
hiani, M

arvin O
ktay, Lukas G

öres(1 Tor), K
haled

Eid(3Tore) und M
ax K

rage.

Punktspiel (H
)  K

reisliga am
 09.04.2005 um

 12:00 U
hr gegen den SV

 Stöckheim
 :   7:1(4:0)

A
uch das zw

eite Spiel w
ar sehr gut. Ein überlegen geführtes Spiel fand einen verdienten Sieger.

D
ie gezeigten K

om
binationen w

ecken A
ppetit auf m

ehr. D
er G

egner w
urde spielerisch und

käm
pferisch klar beherrscht. O

bw
ohl die Stöckheim

er stärker w
aren, als der vorige G

egner B
SV

Ö
lper. H

eute w
ar D

om
inik der überragende Spieler. Super seine D

ribblings, aber auch seine
Ü

bersicht. A
m

 Ende w
ar Stöckheim

 ohne C
hancen. W

ieder eine sehr gute Leistung der gesam
ten

T
ruppe.

E
ingesetzte Spieler: Juri B

reuer (1Tor), Tim
 B

atzdorf, O
le Fichtner (2Tore), U

m
ut D

auer
(1Tor), C

hristoph H
ilm

er, D
om

inik G
hiani (2Tore), M

arvin O
ktay, Lukas G

öres, K
haled Eid,

M
ax K

rage

G
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O
bw

ohl N
euw

ahlen auf dem
 Program

m
 standen konnte der 1. Vorsitzende Jürgen O

vens
nur 43 M

itglieder begrüßen. E
rfreulich, dass w

ieder sehr viele von unseren
G

ym
nastikdam

en anw
esend w

aren.  Zunächst gedachte die Versam
m

lung des
verstorbenen M

itglieds G
erdchen Burdorf.

D
ann gab Jürgen einen A

briss seiner A
rbeit im

 letzten Jahr. Er konnte ein durchaus
positives Fazit ziehen. Er dankte allen ehrenam

tlichen M
itarbeitern und teilte dann den

A
nw

esenden m
it, dass er nach 6 Jahren aus gesundheitlichen und beruflichen G

ründen
nicht m

ehr kandidieren w
erde. D

er 2. Vorsitzende Volker Schm
idt bedankte sich in

seiner Rede bei Jürgen O
vens für seine geleistete A

rbeit und bedauerte den Entschluss,
dass er nun aufhören m

öchte; hatte aber auch Verständnis für die Entscheidung. U
nter

Beifall überreichte er dann noch ein kleines G
eschenk. D

ann gab Volker noch einen
kurzen Ü

berblick über seine A
rbeit. Vor allem

 Verhandlungen m
it der Stadt über den

Zustand des Fr. Feld standen im
 M

ittelpunkt und gehen langsam
 voran.

K
assierer U

w
e H

ielscher begann seinen Vortrag m
it den M

itgliederzahlen und stellte
ein w

enig besorgt fest, dass diese in den letzten 3 Jahren rückläufig sind und das
w

iederum
 A

usw
irkungen auf die B

eitragseinnahm
en hat. H

atten w
ir 2003 noch 628

M
itglieder, w

aren es am
 01.01.05 noch 595. G

erade die Fußballabteilung hat m
it 471

M
itgliedern einen T

iefstand erreicht, w
ogegen die B

asketballer m
it 41 einen

A
ufw

ärtstrend verzeichnen. Er kam
 dann auf die G

eschäftsstelle zu sprechen und lobte
die Zusam

m
enarbeit m

it der Leiterin C
aroline Fuchs und m

onierte aber auch, dass die
Fußballer die Räum

lichkeiten oft als A
bstellkam

m
er für Bälle etc. benutzen. (D

em
w

idersprach später T. K
iesew

etter). N
achdem

 es auch ein Lob an U
w

e W
olff und das

Sport - Echo - Team
 gab, kam

 U
w

e dann zum
 finanziellen Bereich. A

lle A
bteilungen

haben in dieser H
insicht gut gearbeitet und som

it steht der BSC
 finanziell auf sicheren

Beinen, obw
ohl es ein leichtes M

inus von 280 Euro gab. Es konnten auch D
ank der

G
elder vom

 D
FB für Sergej Evljuskin A

nschaffungen gem
acht w

erden. Z.B
 ein

Vereinsbus. Im
 Sportheim

 w
urde die K

üche erneuert. (gem
einsam

 m
it SC

 A
costa). Ein

besonderer D
ank galt Jugendleiter Bernd M

eisel, der durch seinen Einsatz bei der Stadt
BS insgesam

t über 10 000 Euro an Zuschüssen für Fahrten erw
irkt hat. Im

 A
nschluss

gab dann Ingrid W
ehrstedt den B

ericht der K
assenprüfer ab und da alles in O

rdnung
w

ar, w
urde der Vorstand auf ihren A

ntrag hin einstim
m

ig entlastet.
Es folgten die Berichte der A

bteilungen. A
lle A

bteilungsleiter zogen ein positives Fazit.
Für die Basketballer erw

ähnte R
egina Friedrichs den sportlichen A

ufw
ärtstrend, vor

allem
 des H

errenteam
s. G

leichzeitig teilte sie m
it, dass sie nach 8 Jahren ihr A

m
t

niedergelegt hat. Ihre N
achfolger sind C

ordula B
usch und H

eike K
reuziger. T

hom
as

K
iesew

etter w
iederholte seinen Bericht der JH

V
 (s. Echo 266) und bat noch um

 M
ithilfe

bei der Suche nach Schiris und Betreuer. D
en m

eisten Beifall erhielt K
rista Janke für

ihren Bericht über die G
ym

nastikabteilung. K
urz und bündig:  -F ortsetzung nächste Seite

Jahreshauptversam
m

lung G
esam

tverein   08.04.05
E

rstes Spiel – und gew
onnen

D
ie Rückrunde fängt gut an. N

achdem
 bereits einige Spiele ausgefallen sind, hatten w

ir
nun endlich unseren ersten A

uftritt. U
nser G

egner Stöckheim
 hatte bereits ein Spiel

gew
onnen und das auch noch m

it 4: 0. D
a w

ir gegen diese M
annschaft in der

Stadtm
eisterschaft schlecht ausgesehen haben, sind w

ir m
it nicht sehr großer H

offnung
dort hingefahren.
D

er G
egner drängte uns auch von A

nfang an in unsere eigene H
älfte. A

us diesem
 G

rund
stellten w

ir unsere schnellsten Spieler in den Sturm
, um

 auf K
onter zu w

arten. U
nd so

kam
 es auch. K

urz vor dem
 H

albzeitpfiff konnte unser W
uselm

eister Valentin unseren
ersten K

onter nutzen und w
ir gingen 1:0 in Führung. N

ach der H
albzeit sahen w

ir uns
heftigsten A

ngriffsbem
ühungen der Stöckheim

er, die inzw
ischen m

it 5 Stürm
ern spielten,

ausgesetzt. W
ir schlugen m

it super-K
onterfussball zurück und gingen durch Valentin

und Jonas Liebm
ann m

it 3:0 in Führung.
D

ie sichere Führung im
 Rücken,  hatten einige das Spiel schon abgehakt und der G

egner
griff w

eiter an. So kassierten w
ir noch 2 G

egentore und hatten am
 Ende G

lück, den Sieg
noch über die Runden zu bringen.
A

m
 Erfolg beteiligt:’!  Eine klasse M

annschaftsleistung.

Zw
eites Spiel: w

ieder gew
onnen

Im
 zw

eiten Spiel gegen A
costa, konnten w

ir leider nicht an die gute Leistung gegen
Stöckheim

 anknüpfen. Es zeigte sich m
al w

ieder, dass m
an m

it dem
 G

egner w
ächst.

N
ach einem

 unglücklichen 0:1 kam
en w

ir durch ein sehr schönes Tor von M
ax Bubeleber

w
ieder ins Spiel und konnten  kurz darauf auf 2:1 erhöhen. N

achdem
 A

costa  ausgleichen

2. E

 

  

konnte, 
zeigte 

unser
K

opfballungeheuer  ( na, bei
der G

röße) Valentin seine
„Stärke“ und verw

andelte zum
Sieg.
3:2 hieß es am

 Ende. W
enn das

unser 
zukünftiges

Stam
m

ergebnis ist, sind alle
zufrieden. W

eiter so Jungs, es
m

acht richtig Spaß m
it euch.

A
m

 Erfolg beteiligt: Lukas,
Lucky, M

arko, Benno, Leon,
M

ax (1 Tor), Robby,
Tom

, M
aik, K

alle, Valentin (2
Tore),
Sebastian, Jonny, Paddy und
Jonas.
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A
lles in O

rdnung. D
as klang dann auch im

 Bericht von Jürgen Telschow
 für die

Tischtennisabteilung heraus, aber die 1. H
erren steckt noch m

itten im
 A

bstiegskam
pf.

Bei den Stadtm
eisterschaften gab es kleine Erfolge. (M

ehr dazu im
 nächsten Echo.-

Red.) Jugendleiter Bernd M
eisel berichtete über seine A

rbeit, auch er rief noch m
al zur

M
itarbeit auf. Pressew

art Frank M
engersen berichtete über seine A

rbeit und bedankte
sich bei Jens Richw

ien über die Zusam
m

enarbeit m
it der „neuen Braunschw

eiger“.
M

angels K
onkurrenz und interner Problem

e bei der Braunschw
eiger Zeitung blieben

doch bei der Sportberichterstattung viele W
ünsche offen. Trotz Zusage w

ar ein H
inw

eis
über die heutige Versam

m
lung in der BZ nicht erschienen.

D
a es keine W

ortm
eldungen gab, ging es dann zu den W

ahlen und ein w
enig später

hatten w
ir einstim

m
ig gew

ählt, m
it Volker Schm

idt, einen neuen Präsidenten. Zügig
gingen dann die anderen W

ahlen vonstatten. (s. unten)
D

ann stellte U
w

e H
ielscher den E

tat 2005 zur A
bstim

m
ung, der einstim

m
ig genehm

igt
w

urde. Es folgten die Ehrungen (s. unten), und nun ist es an der Zeit ein w
enig K

ritik zu
üben. M

an hört ja im
m

er, dass der BSC
 finanziell recht gut dasteht. A

ber sind dann denn
nicht m

al ein paar Euro - fuffzig übrig, um
 die U

rkunden in einem
 Bilderrahm

en zu
überreichen. D

a sind M
itglieder über ein Vierteljahrhundert im

 Verein und bekom
m

en
die nackte U

rkunde in die H
and gedrückt!!  Ein bisschen w

enig.
D

er K
assierer stellte dann den A

ntrag die Beiträge der Em
pfänger von A

rbeitslosengeld
II dem

 Beitrag für Sozialhilfeem
pfänger anzupassen, w

as genehm
igt w

urde. U
nter Punkt

„ Verschiedenes „ bat Frank M
engersen um

 M
ithilfe bei der Erneuerung der Ersatzbänke

auf dem
 A

 - Platz. Th. K
iesew

etter w
ies darauf hin, dass noch Fächer beim

 Sparverein im
Sportheim

 frei sind und tat der H
offnung A

usdruck, dass das Team
 um

 B
ernd N

aujoks
auch dieses Jahr w

ieder eine Braunkohlw
anderung veranstalten m

öge.
Zum

 Schluss bedankte sich Volker Schm
idt bei unseren Sponsoren und beendete um

22:18 U
hr eine ruhige Versam

m
lung                                                                                   - JöBe

Fortsetzung

Im
m

er noch Tabellenführer in der K
reisliga

Teilnehm
er: Luca G

runow
 (Tor), Robin Bartels, Thor K

äm
pfer, M

arvin Freise, Stephan
K

aul (1 Tor), M
elvin Luczkiew

icz (1 Tor/2 Scorer), M
arc Em

den, Steffen K
luge (1 Scorer),

Pascal D
ragon, N

ico M
eyer, Ben-Tiago Pascoal-de-C

arvalho, M
oritz W

itzel (1 Tor),
A

ndre M
etke, K

ilian O
sterloh, Robby,

N
achdem

 w
ir unser erstes Punktspiel in der K

reisliga m
it 1:0 gegen A

costa gew
onnen

hatten, konnten w
ir unsere Siegesserie und unsere Tabellenführung gegen R

ot-W
eiß

verteidigen. A
uch w

enn die Rot-W
eißen die größeren C

hancen hatten, setzen w
ir uns

am
 Ende in einem

 spannenden und abw
echslungsreichen Spiel m

it 3:2 Toren durch.
O

bw
ohl w

ir schon in der 2. M
inute m

it 0:1 Toren in Rückstand gerieten, benötigten w
ir

nur 10 M
inuten, um

 das Spiel zu drehen. In der 6., 15. und 16. M
inute m

arkierten w
ir

durch M
elvin Luczkiew

icz, M
oritz W

itzel und Stephan K
aul unsere 3 Treffer, die uns am

Ende zum
 Sieg reichten.

D
ebakel gegen Eintracht I

Teilnehm
er: Luca G

runow
 (Tor), Robin Bartels, Thor K

äm
pfer, M

arvin Freise, Stephan
K

aul, M
elvin Luczkiew

icz, M
arc Em

den, Steffen K
luge, Pascal D

ragon, N
ico M

eyer,
Ben-Tiago Pascoal-de-C

arvalho,  A
ndre M

etke, K
ilian O

sterloh,
So w

aren w
ir am

 Ende aus den ersten beiden Spielen m
it 6 Punkten vollends zufrieden,

m
ussten aber gegen Eintracht 1 einen herben Rückschlag erleiden. N

achdem
 w

ir in der
H

inrunden Eintracht 3:2 besiegen konnten und auch in der H
alle Eintracht einen Punkt

abtrotzen, w
aren diese für dieses Spiel bis in die H

aarspitzen vollends m
otiviert und

schlugen uns auch in der H
öhe völlig verdient m

it 7:0 Treffern. In der D
efensive fehlte

uns der notw
endige Biss und durch unnötige, individuelle Fehler m

achten w
ir den

G
egner stark. Von den 7 G

egentreffern haben w
ir uns m

indestens 5 Stück selbst
reingeschaufelt. D

och daran gilt es zu arbeiten und die Fehler in den nächsten Spielen
abzustellen.

M
ehr als ein U

nentschieden w
ar nicht drinn

Teilnehm
er: Luca G

runow
 (Tor), Robin B

artels, M
arvin Freise, Stephan K

aul (1 Tor),
M

elvin Luczkiew
icz, M

arc Em
den, Steffen K

luge, Pascal D
ragon, N

ico M
eyer, B

en-
Tiago Pascoal-de-C

arvalho, M
oritz W

itzel (1 Scorer), A
ndre M

etke, Yannik K
letzke,

Im
 folgenden Spiel ging es dann gegen Eintracht 2. H

ier trafen nun zw
ei M

annschaften
m

it dem
 gleichen Leistungsstand aufeinander. Es entw

ickelte sich zw
ar kein technisch

hoch stehendes Fußballspiel, doch gaben unsere Jungs alles, um
 eine drohende

N
iederlage abzuw

enden. K
äm

pferisch w
aren die Leistungen völlig in O

rdnung, doch
agierten w

ir zu nervös, so dass uns nicht der große W
urf gelang und w

ir uns m
it einem

1:1 zufrieden geben m
ussten. Im

 G
roßen und G

anzen hatte Eintracht zw
ar m

ehr vom
Spiel und m

achte insbesondere in der A
nfangsphase m

ächtig D
ruck. D

ennoch konnte
Stephan K

aul seine Schnelligkeit ausspielen und ihm
 gelang nach einem

 herrlichen
Pass von M

oritz W
itzel der 1:0 Führungstreffer. D

ie A
ntw

ort von Eintracht ließ nicht
lange auf sich w

arten, so dass in der 15. M
inute der 1:1 A

usgleichstreffer folgte. So
blieb es bis zum

 Ende des Spiels und aufgrund dieses U
nentschieden bleiben w

ir auf
dem

 zw
eiten Tabellenplatz der K

reisliga. 1. E
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Fortsetzung

D
er neue H

auptvorstand

1. Vorsitzender:
Volker Schm

idt
2. Vorsitzender:

H
artm

ut Slotta
K

assierer:
Ingrid W

ehrstedt, K
ai A

rnem
ann, Bernd Roth

Ehrengericht:
D

ieter Erfurt, W
erner M

engersen, H
orst A

nders

Ehrungen

B
ronzene E

hrennadel für 10 Jahre M
itgliedschaft:

                                  Jonas Enzm
ann, K

laus Freckm
ann, Tim

o und N
ico G

ranatow
ski,

                                C
hristoph N

ehrkorn, A
rne Schm

idt, Jens U
nkhoff

B
ronzene E

hrennadel für besondere Verdienste:       U
w

e W
olff, Reiner M

eier
Silberne E

hrennadel für 25 Jahre M
itgliedschaft:      A

nja Blum
e, Rosem

arie Pretzat
Silberne Ehrennadel für besondere Verdienste:
                                                                                  Sonja Lubkow

itz, Thom
as K

iesew
etter

G
oldene Ehrennadel für besondere Verdienste:          Ralf W

ille, Bernd Roth

 

Tim
o und N

ico G
ranatow

ski 

B
ernd R

oth   R
alf W

ille 

 

1.D
 - Jgd. B

SC
 - V

ictoria II 6 : 0

N
ach dem

 Spiel gegen O
lym

pia w
aren w

ir der M
einung schlechter geht’s nicht. Es ging

schlechter.
W

as sich da so einige H
erren

geleistet haben w
ar unter aller S.....

K
eine 

L
aufarbeit, 

kein
K

om
binationsspiel, planloses

G
ebolze ohne Sinn und Verstand.

D
as die Q

ualität des Platzes nicht
besonders zum

 Spielen eingeladen
hat, ist keine Begründung. Laufen
kann 

m
an 

auch 
auf 

einem
K

artoffelacker und den Ball über 5
m

 zum
 Spielpartner kicken auch im

K
ornfeld. A

ber w
ovon rede ich

denn. „Laufarbeit, K
om

binationsfußball und Technik.“ A
lles Frem

dw
orte für ein Team

das gegen die halbe 94 iger Truppe des SC
 Victoria 6 Buden gem

acht hat. W
obei 2

Stück auch noch von der Leihgabe unserer 7ner M
annschaft Fabian N

ow
osad erzielt

w
urde, der neben dem

 94iger N
iklas M

üller noch zu den starken Spielern gehörte.
Erw

ähnensw
ert noch die Leistung von Fabian Blötz, der einige Farbtupfer im

 M
ittelfeld

setzte, die gute Laufarbeit von Lukas Richau und die verbalen und spielerischen
Versuche von M

ats W
itzel die M

annschaft m
itzureißen.

D
a läuft w

as falsch im
 Team

 !Im
pressum

 
 H

erausgeber: B
raunschw

eiger Sport-C
lub v. 1910 e.V

. 
 H

erzogin-Elisabeth-Str. 81 
38104 B

raunschw
eig 

Tel.: 05 31/33 43 03 
R

edaktion: U
w

e W
olff 

A
nzeigenleitung: K

arsten B
eyer 

 A
uflage: 350 

 Em
ail-A

dresse für B
eiträge: bscecho@

gm
x.de 
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S
eit der JH

V
 haben w

ir m
it Volker Schm

idt ( 1. Vors. ) und H
artm

ut S
lotta (2. Vors.)

einen neuen Vorstand, w
obei Volker ja schon im

 H
auptvorstand tätig w

ar. G
em

einsam
m

it K
assierer U

w
e H

ielscher w
erden sie nun die nächsten 2 Jahre die G

eschicke
unseres Vereins leiten.
Volker ist 49 Jahre alt, verheiratet m

it E
hefrau W

iebke. S
ie haben 3 K

inder, die bei
uns im

 Verein Fußball spielen. H
auke und A

rne in der 1. H
erren und Tochter G

esa
spielt in der 1. D

am
enm

annschaft. Von B
eruf ist Volker psychologischer B

erater und
Fraktionsgeschäftsführer der G

rünen im
 R

at der Stadt B
S

. S
eine H

obbys sind Sport
und M

usik von K
lassik bis R

ock. E
r spielt selbst G

itarre. Im
 Verein ist er seit 1999.

H
artm

ut ist 50 Jahre alt, m
it E

hefrau Ines hat er 2 K
inder. Tochter N

adine und S
ohn

P
ascal ( „ H

ansi „ ), der in der 1. C
-Jgd. spielt. D

er gelernte Techniker gibt als H
obbys

Fußball und das Fotografieren an. Im
 Verein ist er seit 2005.

Volker, ich w
eiß, dass du lieber im

 H
intergrund arbeitest.  W

ie viele G
espräche w

aren
nötig und w

as w
ar letztendlich entscheidend, dass du das A

m
t des 1. V

orsitzenden
angenom

m
en hast?

N
achdem

 Jürgen O
vens nicht m

ehr kandidieren w
ollte, hat sich keiner gefunden.

E
ine A

lternative w
äre gew

esen, dass ich den 1. und 2. V
orsitzenden zusam

m
en

ausgeübt hätte. A
ber dann zeichnete sich die jetzige S

ituation ab. U
nd ein Verein w

ie
der B

S
C

 braucht einen 1. Vorsitzenden. U
nd über M

otivation sich für unseren Verein
zu engagieren m

uss ich ja w
ohl nichts m

ehr sagen.
H

artm
ut, du bist ja relativ kurz im

 V
erein und schon 2. V

orsitzender. W
ie kam

 es
dazu und w

as w
ar für dich ausschlaggebend?

M
ein S

ohn ist ja schon 3 Jahre im
 Verein, und w

ir w
urden sehr gut aufgenom

m
en. In

H
ondelage w

ar ich schon in diversen Vereinen tätig und hoffe m
eine E

rfahrung auch
im

 B
S

C
 einbringen zu können. A

ls ich angesprochen w
urde, habe ich sofort zugesagt,

schon allein w
egen der guten Jugendarbeit.

Ihr tretet ein schw
eres E

rbe an, denn alle eure V
orgänger haben eine gute A

rbeit
geleistet und viel für den V

erein bew
egt. H

abt ihr ein w
enig B

am
m

el und w
as gibt es

eventuell an N
euerungen?

Volker: B
am

m
el haben w

ir nicht. E
s gilt, dass bis jetzt E

rreichte zu bew
ahren. O

b w
ir

die E
rfolge fortsetzen können, hängt natürlich auch von anderen ab.

H
artm

ut: D
em

 kann ich m
ich nur anschließen. W

ir brauchen auch die M
ithilfe der

anderen M
itglieder.

A
uch 

in 
der 

V
orstandsetage 

ist 
Team

arbeit 
angesagt. 

W
ie 

sieht 
eure

A
ufgabenverteilung aus?

V
olker: D

as m
uss noch geklärt w

erden. Ich w
erde m

ich um
 den - nennen w

ir es
politischen Teil - küm

m
ern, das heißt m

it der Zusam
m

enarbeit der Stadt.
H

artm
ut: Ich w

erde m
ehr im

 H
intergrund arbeiten. das heiß

t ich küm
m

ere m
ich

m
ehr um

 die A
bteilungen.

 W
o seht ihr in den kom

m
enden 2 Jahren die S

chw
erpunkte eurer A

rbeit?
Volker: D

as Vereinsleben insgesam
t zu verbessern, die Vernetzung der einzelnen

A
bteilungen voranzutreiben. W

ichtig ist es auch das Fr. Feld besser zu gestalten,
natürlich in Zusam

m
enarbeit m

it der Stadt.
H

artm
ut: Ich kenne bisher nur die Fuß

ballabteilung. Ich w
erde m

ich aber in der
nächsten Zeit bei den anderen A

bteilungen vorstellen, um
 zu hören; w

o der S
chuh

drückt.
           Fortsetzung nächsteS

eite

Im
 G

espräch m
it Volker Schm

idt und H
artm

ut Slotta
D

 - Jgd.    BSC   O
lym

pia    1:2
Eine absolute K

atastrophe w
as unsere D

 - Junioren heute zusam
m

en gespielt haben.
W

obei von „spielen“ eigentlich keine Rede sein kann. D
as fürchterliche G

ebolze w
ar

w
irklich nur schlecht. Schockierender w

ar allerdings, dass w
ir nur  5 Spieler auf dem

Platz hatten. D
ie andere H

älfte w
ar schlichtw

eg nicht anw
esend oder m

achte sich vor
A

ngst in die H
ose. K

am
pfgeist, Leidenschaft und Siegesw

illen w
aren Frem

dw
orte für

die aufgelaufenen Spieler. Von einer M
annschaft, einem

 Team
 w

age ich gar nicht zu
sprechen. M

it dieser Leistung kann m
an von angepeilten Erfolgen nicht einm

al träum
en.

D
as einzige w

as uns aufbaut, ist die Tatsache „schlechter geht gar nicht“.  

D
 - Jgd.  7ner       Lehndorf  BSC    2 : 6

G
egen die körperlich sehr starke Lehndorfer M

annschaft gab es ein recht einseitiges
Spiel. A

bgesehen von einigen K
ontern des G

egners (A
bschlag Torw

art und dann schnell
hinterher laufen) w

ar es ein recht einseitiges Spiel. A
ngriff auf A

ngriff rollte Richtung
Lehndorfer Tor. Im

 ersten D
urchgang allerdings noch etw

as schw
erfällig, w

urde es im
zw

eiten D
urchgang recht ordentlich. A

llerdings dürfen w
ir über einige technische und

taktische M
ängel nicht hinw

egsehen. A
ußerdem

 w
ar die Torausbeute viel zu gering.

Fakt ist: D
as Team

 ist durchaus lernfähig.

D
 - Jgd.         BSC    Victoria      7 : 1

D
er W

ille der M
annschaft die Leistung gegen O

lym
pia vergessen zu m

achen w
ar deutlich

zu sehen. Es w
aren tatsächlich m

ehr als 5 Spieler auf dem
 Platz, die sich redlich bem

ühten
„Fußball zu spielen“. Trotzdem

 bin ich nicht zufrieden. D
ie Q

ualität der Spieler ist größer
als die sportliche Leistung auf dem

 Platz. H
ier m

uss jeder Spieler deutlich m
ehr zeigen.

D
as Schönw

etter Schaulaufen m
uss einer konstanten sportlichen Leistung auf hohem

N
iveau w

eichen. W
er in der nächsten Serie in der Landesliga C

 - Junioren spielen w
ill

m
uss m

ehr als ein paar technische K
abinettstückchen, einige Schüsschen und etw

as
Einsatz zeigen.

1. D
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E
s w

urde ja eben kurz angesprochen. Im
 zw

ischenm
enschlichen B

ereich unseres
V

ereinslebens hapert es noch. W
as kann m

an tun um
 den K

ontakt auch zw
ischen

den A
bteilungen zu verbessern. K

urz, das ganze auch auß
erhalb des S

port zu
pflegen?
Volker: In den einzelnen A

bteilungen findet ja auf dem
 G

ebiet schon einiges statt.
Ich erinnere an die B

raunkohlw
anderungen oder auch die S

om
m

erparty der
B

asketballer. V
ielleicht sollte m

an - w
ie es in der Fußballabteilung schon üblich ist -

E
ltern - und B

etreuerturniere veranstalten und zw
ar über die A

bteilungen hinaus.
W

arum
 können F

ußballer, auch B
etreuer und E

ltern, nicht an einem
 Turnier im

T
ischtennis 

teilnehm
en, 

gem
einsam

 
m

it 
den 

B
asketballern 

und 
den

G
ym

nastikdam
en. O

der auch um
gekehrt. D

ie B
asketballer veranstalten auch m

al
solch ein Turnier.
H

artm
ut: N

atürlich sollte das im
 B

reitensportbereich stattfinden, H
obbyturniere m

it
anschließendem

 gem
ütlichen B

eisam
m

ensein.
Volker: E

ine gute G
elegenheit bietet auch die Festfeier zu unserem

 95 jährigen im
N

ovem
ber. Im

 Ü
brigen geht das V

ereinsleben allgem
ein leider gegen den

gesellschaftlichen Trend.
W

ir haben nun auch viele passive M
itglieder und ich finde diese sind, w

arum
 auch

im
m

er, ein w
enig außen vor. K

ann m
an nicht versuchen die P

assiven w
ieder m

ehr
einzubinden und eventuell im

 H
auptverein einen P

assivenbetreuer  installieren?
Volker: D

as w
äre nicht schlecht und w

ir w
erden die Idee aufnehm

en. A
ber m

an
sollte auch das persönliche G

espräch m
it den P

assiven suchen. da sind alle
angesprochen.
N

un tagt der V
orstand hinter verschlossenen Türen und legt einm

al im
 Jahr bei der

JH
V

 R
echenschaft ab. K

ann m
an nicht m

ehr an die Ö
ffentlichkeit gehen und

regelm
äßig die M

itglieder über N
euigkeiten zu inform

ieren. Zum
 B

eispiel über das
S

port - E
cho?

Volker: M
einer M

einung nach ist das schon passiert. Im
 Ü

brigen sind die S
itzungen

des H
auptvorstandes unspektakulär. M

an könnte auch öffentlich tagen. D
ie w

ichtigen,
auch die finanziellen E

ntscheidungen, fallen in den einzelnen A
bteilungen, die w

ir
gegebenenfalls genehm

igen m
üssen.

H
artm

ut: Ich finde auch, dass die A
bteilungen über die E

rgebnisse ihrer S
itzungen

die M
itglieder selbst inform

ieren sollten.
W

elche W
ünsche habt ihr für die nächsten 2 Jahre, w

as unseren V
erein betrifft?

Volker: D
as die M

itgliederzahl nicht noch w
eiter sinkt und das noch m

ehr M
itglieder

Verantw
ortung übernehm

en, dam
it w

ir unser P
otential noch w

eiter ausnützen können.
H

artm
ut: S

chön w
äre es, w

enn w
ir w

ieder eine 2. A
-Jgd. hätten. D

es W
eiteren fände

ich es gut, dass es in der Jugendarbeit in allen A
bteilungen gerade im

 unteren
A

ltersbereich vorangeht.
N

un zur H
üttenfrage. E

ine längere Zeit allein auf einer einsam
en B

erghütte. W
elche

3 D
inge m

üssen m
it?

Volker: E
in S

AT - Telefon, dam
it m

ich einer w
egholen kann, einen F

ußball und
m

eine G
itarre.

H
artm

ut: B
ücher, B

ilder m
einer Fam

ilie und m
einen Fotoapparat.

D
ann vielen D

ank für das G
espräch, euch und euren Fam

ilien w
eiterhin alles G

ute.
Volker: D

arf ich noch w
as sagen, und ich glaube, ich spreche auch im

 N
am

en von
H

artm
ut. W

ie alle anderen, die im
 Verein ein E

hrenam
t ausüben, m

achen w
ir das

natürlich unentgeltlich. W
ir w

erden auch alles tun, um
 unser A

m
t ordentlich

auszufüllen. A
ber w

ir haben auch noch einen B
eruf und eine Fam

ilie und können
daher nicht 24 Stunden am

 Tag nur für den B
S

C
 da sein. Ich bitte das auch m

al zu
bedenken, w

enn w
ir m

al nicht m
al zu alles gleich Stellung nehm

en können.
                                                                                                                      Interview

: JöB
e

V
 f B Peine 1.   -   B S C

     =  2 : 1   (1:1)   16.04.05

So ist es nun m
al beim

 Fußball, w
er seine C

hancen nicht nutzt und  Fehler m
acht, geht

als Verlierer vom
 Platz  So erging es uns in Peine.

W
ir w

ussten, dass es keine leichte A
ufgabe w

erden w
ürde, aber w

ir hatten den G
egner

gut in griff und erspielten uns  in der 1. H
Z m

indestens 6 gute Einschussm
öglichkeiten

– davon m
ehrm

als frei vor Torw
art -, so dass w

ir hier schon deutlich hätten führen
können. A

uch in der 2. H
älfte lief es eigentlich gut w

eiter, bis auf eine U
nachtsam

keit,
die zum

 entscheidenden Tor führte. Leider häuften sich jetzt auch A
bspielfehler und der

G
egner kam

 dadurch im
m

er w
ieder in Spiel. U

nser negativer H
öhepunkt w

ar kurz vor
Schluss ein Pfostenschuss, der das m

ehr als verdiente U
nentschieden verhinderte.

G
rundsätzlich stim

m
te unsere Einstellung, obw

ohl einige eine A
nlaufzeit brauchten um

richtig in Spiel zu kom
m

en. Im
 A

bw
ehrbereich w

artete TW
 Jonas Richau m

it einer
hervorragenden Leistung auf. A

nspielstation im
 M

F insbesondere N
enad Radojevic. Im

Sturm
 etw

as allein, käm
pferisch gut aber im

 A
bschluss viel zu unkonzentriert N

ico
G

ranatow
ski.

K
opf hoch, Jungens, auch w

ir w
erden m

al G
lück haben.

Tor: W
agner 1

 - W
R -

1.C
 verspielt m

öglichen Sieg in der 1. H
albzeit

  TSV
 Lam

m
e – BSC

1 : 5
( 0 : 2  )

16.04.2005

D
as w

ar diesm
al eine taktische K

lasseleistung, auf dem
 „K

artoffelacker“ von Lam
m

e.
Zum

 aller ersten M
al sahen w

ir eine voll konzentrierte 2.B, so w
ie w

ir es uns im
m

er
vorstellen. TW

 M
arcel w

ar ein sicherer Rückhalt. D
ie AW

, m
it D

om
inik, M

irko K
., Lukas

und D
aniel, w

ird von Spiel zu Spiel sicherer. U
nser „Sorgenkind“ M

F, m
it Tim

, N
iklas,

M
irko J. und K

ai spielte endlich aus einer sehr guten defensiven Einstellung
hervorragend nach vorne. Sehr lauffreudig unser Sturm

, m
it M

eikel, Rene, sow
ie Jan W

..
Selbst unsere A

usw
echselspieler fügten sich gut ein. Es w

aren Jörn, Robin, sow
ie nach

langer Verletzungspause  Jan G.. D
ieses Spiel sollte ab jetzt die G

rundlage zur
K

am
pfansage an Broitzem

 sein. Schau`n w
ir m

al, w
as da noch kom

m
t.

Torschützen : M
eikel Puls 2, K

ai Sternitzke, N
iklas Eckert, Jan W

elskop je 1

K
arsten Beyer

2.B gew
innt  auf K

artoffelacker

...
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SSV
 Vorsfelde  1. -  BSC  1.   = 2 : 2  (1:1)    02.04.05

Punkt beim
 Tabellenführer geholt

Sieg und N
iederlage, eigentlich w

ar alles m
öglich, aber das U

nentschieden hilft uns
w

enig. A
ber es ist noch alles drin.

W
ir versuchten, von A

nfang an das H
eft in die H

and zu nehm
en. D

as gelang auch ganz
gut, trotzdem

 unterliefen uns Fehler, die zu kritischen Situationen und Torchancen für
Vorsfelde führten. Erst in laufe des Spieles w

irkte die A
bw

ehr sicherer.
N

ach der H
albzeit, in einer Phase, w

o w
ir m

ehr vom
 Spiel hatten, ging Vorsfelde - unter

M
ithilfe des SR

´s – überraschend w
ieder in Führung. D

as Spiel w
urde w

ieder
ausgeglichener, Trotzdem

 kam
en w

ir zum
 verdienten A

usgleich.
D

ie Pause w
ar lang und die Vorbereitung auf die Rückrunde nicht optim

al. Schon
desw

egen kann m
an m

it der Leistung der M
annschaft zufrieden sein. W

ichtige Spiele
liegen noch vor uns und eine Steigerung ist m

öglich.
Tore: Berkhan – H

aake je 1
  - W

R -

1. C

BSC
 1.  -  SC W

eende G
öttingen = 4 : 2 (1:1)   09.04.05

Es w
ar nicht leicht – aber verdient

W
eende w

ar der erw
artet schw

ere G
egner und es dauerte eine geraum

e Zeit, bis w
ir

die O
berhand hatten. Insbesondere zum

 Ende der 1. H
Z und anfangs der 2. H

älfte
w

aren w
ir die dom

inierende M
annschaft.

U
nsere M

annschaft bot eine starke käm
pferische Leistung und setzte dam

it den
G

rundstein für den Sieg. D
ie A

bw
ehr bot solide A

rbeit, w
obei sich TW

 Jonas Richau
und M

arvin Bockm
ann besonders gute N

oten verdienten. D
as M

ittelfeld w
ar bem

üht,
unser Spiel aufzubauen. Erfreulich dabei die gute Leistung von D

om
inic Voigt. U

nser
Sturm

 m
it Pascal G

os und Fabian Berkhan w
ar zw

ar kam
pf- und laufstark, agierte eher

unglücklich als erfolgreich. G
ute Einschussm

öglichkeiten w
urden verpasst. W

enn w
ir

sie genutzt hätten, w
äre das Spiel schon eher für uns gelaufen gew

esen. So m
ussten

w
ir noch zittern, nachdem

 W
eende auf 3:2 herankam

 und w
eiter drückte. N

achdem
 w

ir
uns erholt hatten und zum

 Spiel fanden, w
urde ein guter Spielzug m

it einem
 Tor

abgeschlossen und der Sieg w
ar gesichert.

Ein harter Beginn der Rückrunde und es w
ir noch w

eiter so gehen. W
ir w

erden w
eiterhin

H
öchstleistungen erbringen m

üssen, w
enn w

ir uns die C
hance auf den Staffelsieg

erhalten w
ollen.

Tore: Radojevic – Berkhan je 2
 - W

R -
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Zeichen stehen auf Sturm
 oder die sym

pathische Inkarnation des Erfolgs.- 1.H
erren

N
ein, es handelt es sich nicht um

 ein Stück gegerbtes Leder,  das über 570 m
al den W

eg
in das gegnerische N

etz fand und das in nur 12 Spielen.
W

er beim
 Fußball die G

elegenheit hat säm
tliche Fingernägel bis auf den A

nsatz
abzuknabbern, w

ährend er auf ein-, vielleicht zw
ei-Tore w

artet, der w
ird beim

 Basketball
kaum

 Zeit finden einen Fingersnack zu nehm
en, da K

örbe am
 Spot produziert w

erden.

Ein schöner aber dennoch dum
pfer dritter Platz w

ar die Vergeltung des Schicksals für
Einsatz am

 Lim
it der K

räfte jedes einzelnen Spielers, des neu form
ierten Basketballteam

s,
der 1.H

erren des Braunschw
eiger Sport C

lubs.
H

ätte, w
äre, w

enn und aber – K
onjunktiv Irrealis.

M
üßige G

edankengänge. W
as bleibt ist die U

nzufriedenheit, trotz spielerischer
Ü

berlegenheit den A
ufstieg nicht geschafft zu haben. D

ie A
ntw

ort auf dieses Resultat
kann nur sein, die eigenen A

nstrengungen in der neuen Saison noch zu verstärken.
D

ie W
eichen dafür sind gestellt. M

it dem
 Engagem

ent eines erfahrenen Trainers, der
sich unter dem

 A
rbeitsnam

en „D
rill-M

aster“, im
 A

ustralien der A
chtziger Jahre, seine

Sporen im
 Basketballsport verdient hat, stehen die  Zeichen auf Sturm

. Es kann keinen
Philosophen oder Zeichendeuter auch nur einen A

ugenblick verborgen bleiben, dass
ein A

ufstieg prim
äres Ziel für die neue Saison ist.

Selbstverständlich ist es nicht so; dass w
ir uns quasi über N

acht in eine A
rt Sportliches-

K
am

pforgan des O
pus D

ei verw
andeln können; aber das Team

  hat konditionell kräftig
nachgelegt und sportlich m

assiv aufgerüstet und diesen neuen Sportlichen-
Exklusivitätsanspruch in Sachen A

ufstieg explizit form
uliert:

„D
as Ziel ist klar. D

as A
nkom

m
en ungew

iss. D
och nie sind da Zw

eifel an der eigenen
Leistungsfähigkeit!“
O

der m
it fußballerischer W

eisheit; Zitatfetzen H
ans K

rankls berücksichtigend:
„ W

ir m
üssen gew

innen. A
lles andere ist prim

är!“
In diesem

 Sinne in eine erfolgreiche neue Saison! Sport frei!

M
ax Fields

B
asketball

Trainingslager der 2.B
   M

allorca
C

ala M
illor vom

 18.03.2005 – 25.03.2005

Vom
 18.03.2005 – 25.03.2005 fand die zw

eite M
alletour unseres Team

s statt. W
ie im

Vorjahr belegte m
an die gleiche H

otelanlage (C
lub M

onte Safari) und m
an m

uß ganz
ehrlich sagen, die H

oteldirektion w
ar uns in allen Belangen sehr Entgegenkom

m
end und

äußerst tolerant.
N

orm
alerw

eise w
ar diese Tour als Trainingslager für die jetzige schw

ere R
ückserie

gedacht, doch diesm
al hatten unsere 15 – 17jährigen diese Tour ganz anders

„verstanden“. Für jem
anden, w

ie m
ich, der die Verantw

ortung dieser Tour übernom
m

en
hat, fanden viele unschöne A

ktionen, von allen Spielern statt, bei der es intern zu hause
eine A

ussprache gab und m
an sich zw

ar entschuldigte. D
er eine oder andere A

kteur hat
es anscheinend bis heute nicht kapiert, w

as er da veranstaltete.
D

ie Trainingsplätze, die w
ir dort diesm

al nutzen konnten, w
aren einm

alig. Vom
 W

etter
her hatten w

ir großes G
lück und die außerplanm

äßigen Besuche in Palm
a de M

allorca
w

urden dankend angenom
m

en.
W

as im
 letzten Jahr nicht klappte, w

ar diesm
al m

öglich. W
ir besuchten das Spiel RC

D
M

allorca – FC
 Sevilla. M

an hatte das Vergnügen bei den eingefleischten Fans Platz zu
nehm

en, doch bei all den A
nfeuerungsversuchen, es w

ar eine schw
ache Partie, bei der

es zw
ei H

öhepunkte gab. Ein schw
erer Sportunfall und ein 1 : 0 Sieg der G

äste.
Bei der zw

eiten Tour nach Palm
a, w

urde ein Stadtbum
m

el unternom
m

en.
A

nsonsten w
urde im

 H
otel das kom

plette Program
m

 von Sportaktivitäten, über
Saunagänge bis hin W

ellnesprogram
m

, in vollen Zügen genossen.
Interessant w

aren die Trainingseinheiten der H
erren T. A

llofs, K
utzop und  R

einders.
U

w
e Reinders freute sich sichtlich den BSC begrüßen zu dürfen, denn vor Jahren w

ar er
Trainer bei H

ansa Rostock und spielte m
it seiner Truppe auf dem

 FF. W
ir sollen schön

alle grüßen.
Einen D

ank m
uss ich noch an das R

eisebüro
D

ER
PA

RT, speziell D
ieter H

off, aussprechen, für
die gute U

nterstützung. D
anke aber auch an H

elga,
Bernd K

. und Vereinsw
irt H

asan, für ihre guten
N

erven, w
enn es so ziem

lich heikel w
urde. Ich hoffe

die D
rei haben sich trotzdem

 gut erholt und einen
kleinen positiven Eindruck von der schönen Insel
m

itgenom
m

en.
Ü

ber 550 Bilder w
urden gem

acht. D
ie neue CD

 ist in
A

rbeit und w
ird hoffentlich dem

nächst im
Vereinsheim

 vorgeführt.
Persönlich m

uß ich sagen, bin ich über gew
isse

Personen enttäuscht und w
erde m

it Sicherheit so
schnell keine Tour, in der A

ltersklasse, für die
nächsten Jahre organisieren.

K
arsten Beyer
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B
asketball    -     D

am
en

Ein Rückblick auf die abgelaufene Saison 2004 / 2005 der Bezirksoberliga D
am

en. A
m

Ende kam
 für unsere 1. D

am
enm

annschaft nur der unbefriedigende 6. Platz heraus. Eine
Saison m

it H
öhen und Tiefen – nicht im

m
er selbst verschuldet!

D
er 77:40 Erfolg bei der B

BG
 III Braunschw

eig verschaffte uns Lust und Laune. So
konnte es w

eitergehen. W
ir präsentierten uns sogar schon über w

eite Strecken des
G

eschehens als geschlossene M
annschaft. A

m
 zw

eiten Spieltag w
aren über die H

älfte
der Spielerinnen erkrankt. D

as Entgegenkom
m

en des G
egners aus W

aggum
 zu einer

Spielverlegung erlöste uns von dem
 D

ruck, unter dezim
ierten Bedingungen ein Spiel m

it
dem

 Ziel einer überschaubaren N
iederlage zu absolvieren.

A
m

 31.10.04 traten w
ir in Börßum

 an. Es gibt Spielviertel, die vergißt ein C
oach nicht so

schnell. D
iese gehört sicher dazu. N

ach 10 M
inuten hieß es  29:4 für Börßum

!!! N
atürlich

liefen w
ir in den verbleibenden 30 M

inuten ständig diesem
 hohen Rückstand hinterher.

D
a tröstet es auch nur unw

esentlich, w
enn nach der 68:41 N

iederlage die G
ew

issheit
bleibt, das w

ir 30 M
inuten ein ebenbürtiger G

egner w
aren. A

m
 07.11.04 em

pfingen w
ir

die TSG
 K

önigslutter. A
m

 Ende w
ar unser 51:47 Sieg verdient und glücklich zugleich. Im

letzten Viertel drehten die M
ädels aus K

ö noch m
al m

ächtig auf, doch w
ir gaben unsere

Führung nicht m
ehr aus der H

and. 52:37 verloren w
ir am

 14.11.04 unser Spiel in
W

olfenbüttel. D
as es kein einfacher G

egner sein w
ird, gespickt m

it ehem
aligen

Bundesligaspielerinnen, w
ar uns klar. Ebenso w

ußten w
ir um

 die harte G
angart des

G
egners. D

as w
ir am

 Ende keine C
hance bekom

m
en sollten lag an der Situation nur

einen  überforderten Schiri m
it einer entsprechenden schw

achen Leistung zu haben. A
m

28.11.04 w
ar es sow

eit. Endlich konnten w
ir erstm

alig unseren Spielgegner aus Salzgitter
in die Schranken w

eisen. M
it 60:46 gelang uns ein überzeugender Sieg, der auch von

gegnerischen C
oach anerkannt w

urde. M
it 50:45 kam

 am
 12.12.04 ein w

eiter Sieg hinzu.
D

ie M
ädels aus Füm

m
else zeigten uns aber auf, dass Sie an Spielstärke dazu gew

onnen
haben. M

it 8:4 Punkten schlossen w
ir die H

inrunde auf dem
 4.Tabellenplatz. ab. D

ieser
Stand entsprach m

.E. auch unserem
 Spielverm

ögen.
Eine nicht eingeplante N

iederlage eröffnete uns das K
alenderjahr 2005. A

m
 09.01.05

unterlagen w
ir m

it 56:59 der BB
G

 III Braunschw
eig. D

as Spiel zählt sicher nicht zu
unseren glanzvollen A

uftritten, ein Sieg w
äre trotz alledem

 drin gew
esen. Ein Zähl- und

Schreibfehler am
 K

am
pfgerichtstisch m

achten auf 2 Punkte von Ilka 2 Punkte für den
G

egner. H
inzu kom

m
t ein Zählfehler von einem

 Punkt. – also lautet das korrekte Ergebnis
59:57! W

ie oben erw
ähnt – die „Tiefen“ unserer Saison w

aren nicht im
m

er selbst
verschuldet. A

m
 23.01.05 erfolgte das erste Spiel gegen W

aggum
. D

ie Spielgegener liegt
uns, i.d.R. gab es ausgeglichene Spielanteile. A

m
 Ende reichte die Puste bei uns nicht

aus, W
aggum

 hatte konditionell einfach m
ehr zu bieten. D

ie Fast-breaks gaben den
A

usschlag für unsere 54:60 N
iederlage. A

m
 30.01.05 folgte das H

ighlight unserer Saison.
D

er Frust der unverdient hohen  N
iederlage gegen Börßum

 w
ar nicht vergessen, jedoch

ließen m
eine M

ädels von A
nfang an diese „Last“ außen vor und spielten frei und

treffsicher auf.
Fortsetzung nächste Seite und Seite 12

B
SC

 – SV
 B

roitzem
0 : 1

 ( 0 : 0 )
05.04.2005

U
nser erstes Pflichtspiel nach vier M

onaten W
interpause und all das, w

as w
ir uns

vorgenom
m

en hatten, zerplatzte w
ie eine Seifenblase.

D
as Spiel hatte keinen Sieger verdient. D

urch eine Standardsituation, für ein Foul das
keins w

ar, begünstigt durch einen TW
 – Fehler, kam

 der G
egner zum

 Sieg. Erschütternd
für uns, w

ar nicht die N
iederlage, viel m

ehr das unsportlich, freche und aggressive
Verhalten der Broitzem

er, angestachelt durch ihre „Fans“, sow
ie Trainergespann.

W
ie bei der H

M
 – Endrunde w

urde TW
 M

ichael, ohne Chance überhaupt noch den Ball
zu bekom

m
en, denn er hatte ihn schon liegend gehabt, schw

er am
 K

opf durch einen
Fußtritt, getroffen. D

er Spieler bekam
 zw

ar, nach dem
 w

ir den Schiri darauf hinw
eisen

m
ußten, A

ufgrund der schw
eren K

opfverletzung die w
ir ihm

 zeigen m
ußten, die rote

K
arte, aber w

as die Broitzem
er, w

ährend der K
rankenw

agen auf dem
 Platz stand, abzogen,

w
ar schon frech. W

ährend andere Trainer, von anderen Vereinen nach seinem
G

esundheitszustand fragen, freut m
an sich dort noch heute ihn endlich richtig getroffen

zu haben. Er hat noch heute große gesundheitliche Problem
e und w

ird w
ahrscheinlich

die Saison nicht zu Ende spielen können.
U

nsere Truppe fand danach einfach nicht m
ehr zum

 Spiel. D
as w

ird noch ein lustiges
Rückspiel, hoffentlich m

it einem
 konsequenteren Schiri.

Ein konsequenterer Schiri hätte bei diesem
 Spiel m

ehr w
ie nur eine rote K

arte an die
Broitzem

er gegeben. M
it Sicherheit.

            B
SC

 – SC
 V

ictoria
4 : 0

( 3 : 0 )
07.04.2005

Eine starke erste H
albzeit unserer Truppe reichte für die Entscheidung. Es w

ar zum
indest,

zw
ei Tage nach dem

 B
roitzem

spiel, eine starke W
iedergutm

achung. A
lle

M
annschaftsteile zeigten gute A

nsätze, obw
ohl das Spiel in der zw

eiten H
albzeit so

ziem
lich verflachte. Im

 Rückspiel sollten w
ir schon konsequenterw

eise zw
ei H

albzeiten
so spielen, w

ie nur die besagte erste

Torschützen : Phitak Phim
agoen, M

eikel Puls, Tim
 Thorm

eyer, Robin Seidlitz

K
arsten B

eyer

2. B

D
as nächste B

SC
-E

cho erscheint E
nde M

ai 2005
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Zw
ischenzeitlich spielten w

ir unseren G
egner sogar m

it seinen M
itteln an die W

and.
D

er schnelle Ballvortrag und die traum
w

andlerische Trefferquote führte am
 Ende zu

einem
 auch in der H

öhe verdienten 72:48 Sieg. D
as 70:69 am

  13.02.05 gegen K
önigslutter

w
ar denkbar knapp. U

nser Spielgegner w
ar verständlicherw

eise frustriert, legte gar
danach noch Protest gegen die Schirileistung ein; diese haben konsequent und
regelkonform

 gepfiffen, der Protest w
urde nicht angenom

m
en. Es folgte eine verdiente

eine 51:62 N
iederlage gegen W

olfenbüttel. D
ie käm

pferische Einstellung w
ar sehr gut,

unsere Trefferquote jedoch m
angelhaft. Ein von beiden M

annschaften niveauarm
es

Spiel  in Salzgitter führte am
 26.02.05 zu einer 37:39 N

iederlage. Selten bin ich der M
einung,

dass Schiedsrichter ein Spiel entscheiden können; an diesem
 Tage w

ar es offensichtlich!
Schade, Parteilichkeit nim

m
t dem

 Spiel den Spaß am
 Basketball. Sicher, auch eine

Erklärung über den Frust m
einer M

ädels. 49:60 hieß es am
 Ende in einer regelrechten

„Schlacht“ gegen Füm
m

else. U
nser Spielgegner w

ar heiß, gegen uns auch m
al einen

Sieg einzufahren. D
ies bekam

en m
eine M

ädels deutlich zu spüren. H
inzu kam

 leider eine
grottenschlechte Trefferquote – so ebneten w

ir Füm
m

else letztendlich den W
eg zum

Sieg. Zum
 Saisonabschluss stand einen Tag später am

 13.03.05 das N
achholspiel gegen

W
aggum

 auf dem
 Program

m
. K

onnten w
ir die erste H

albzeit noch halbw
egs offen

gestalten, so w
urde w

ir in den zw
eiten 20 M

inuten doch zu oft klassisch m
it lupenreinen

Fast breaks ausgekonntert. D
a  tröstete der spendierte K

affee und K
uchen von W

aggum
nur zum

 Teil über die Enttäuschung hinw
eg.

Erfreulich m
öchte ich unsere Zugänge A

ndrea und N
ina nennen. Sie haben sich

spielerisch und m
enschlich gut ins Team

 eingefügt. Für die kom
m

ende Saison m
üssen

w
ir w

ohl w
eitgehend ohne Silke F. und Silke S. planen. Zurückgekehrt nach ihrem

Schottlandaufenthalt ist B
ritta. D

ie D
iplom

arbeit steht noch an, so dass Sie uns w
ohl

w
eitgehend für die Saison 2005 / 2006 zur Verfügung steht. W

ir suchen w
eiterhin

Spielerinnen, die ihr K
önnen, Lust und Spielfreude in unser Team

 einbringen m
öchten.

Schreibt m
ir unter m

ichael.koperski@
w

eb.de.

Bleibt nur noch zusagen ...
G

O
O

D
 Basket!– G

O
O

D
 Shot! – G

O
O

D
 Team

!
M

eikel

Fortsetzung

 

D
as zw

eite Spiel gegen die schottische M
annschaft South Park Youth gew

annen w
ir

überlegen m
it 2:0. Torschützen w

aren Tim
o G

ranatow
ski und K

im
 W

edekind.
Sonntag: W

aldlauf, Frühstück, Busse holen, A
bfahrt zum

 Turnier. Für die nächsten
Spiele galt es nicht nur zu gew

innen, sondern auch m
öglichst viele Tore zu schießen, um

bester Zw
eiter zu w

erden. U
nser drittes Spiel begann früh um

 9:00 U
hr gegen die Belgier

Bon A
ir Sport auf K

unstrasen. Parick G
ilbert, Tim

o
G

ranatow
ski und G

ordon M
üller sorgten dafür, daß das Spiel sicher m

it 3:1 gew
onnen

w
urde. D

as gleiche Ergebnis w
urde gegen die polnische M

annschaft SP M
lode W

ilki
erreicht. Torschützen w

aren hier 2x Christoph W
eisheitel und Patrick G

ilbert. H
inter dem

G
astgeber D

C
G

 w
urden w

ir m
it 9 Punkten und 8:3 Toren Zw

eiter der G
ruppe. D

ies reichte
jedoch nicht, um

 in die Finalrunde einzuziehen, da die 7 Punkte des Zw
eiten aus der

Vierergruppe m
ehr zählten als die 9 Punkte der Fünfergruppe.

In der Trostrunde trafen w
ir erneut auf South Park. N

ach einem
 0:1 Rückstand konnten

w
ir uns noch durch das Tor von Justin Eilers ins Elfm

eterschießen retten.
D

ort versagten m
al w

ieder die N
erven und w

ir m
ußten uns 5:6 geschlagen geben.

Beim
 Elfm

eterschießen w
aren Justin Eilers, Sebastian Scholz, C

hristoph W
eisheitel, Tim

o
G

ranatow
ski und Fabian G

ilbert erfolgreich.
Für das Spiel um

 Platz 9 brauchten w
ir nicht m

ehr anzutreten, da der G
egner schon

vorzeitig abgereist w
ar. Platz 9 von 14 M

annschaften. Sportlich nicht ganz so erfolgreich
aber hoffentlich um

 eine Erfahrung reicher, hinsichtlich internationaler Spielw
eise.

A
m

 A
bend tum

m
elten sich noch einige Spieler in den G

assen von A
m

sterdam
 ,ehe w

ir
uns um

 24.00 U
hr zur großen G

eburtstagsparty von Patrick und Fabian G
ilbert in der

Jugendherberge trafen. In heiterer und leicht beschw
ipster A

tm
osphäre ließen w

ir den
Tag/N

acht m
it einem

 Bierchen ausklingen.
Fazit: Für das Turnier kann m

an w
egen organisatorischer M

ängel sicherlich keine
Em

pfehlung aussprechen, A
m

sterdam
 m

it seinen Sehensw
ürdigkeiten, Cafés und K

neipen
ist im

m
er eine Reise w

ert.
Ein w

enig überm
üdet erreichten w

ir am
 M

ontagabend das heim
ische FF.
                               m

kr

Fortsetzung A
m

sterdam
 Tulip Trophy 2005
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Plazierung der D
am

enm
annschaft im

 Basketball

Rang
N

am
e

Spiele      Punkte    K
örbe     D

ifferenz
1

M
TV

 Börßum
14

22 : 6
851 : 712

139
2

G
rün-W

eiss W
aggum

14
20 : 8

914 : 753
161

3
S

G
 W

olfenbüttel  III
14

20 : 8
794 : 744

50
4

LB
G

 S
alzgitter

14
14 : 14

609 : 620
-11

5
S

V
 Füm

m
else

14
12 : 16

656 : 698
-42

6
B

raunschw
eiger S

C
14

12 : 16
760 : 769

-9
7

B
raunschw

eiger B
G

  III
14

8 : 20
690 : 797

-107
8

TSG
 K

önigslutter
14

4 : 24
700 : 881

-181

  
 

 
Sportheim

 Franzsches Feld 
 

H
erzogin-Elisabeth-Str. 81  
38106 Braunschw

eig 
  

Tel. 0531 / 12 16 16 0 
 

G
etränke- u. Snack-Ideen • Buffets • Biergarten u.v.m

. 
D

ie V
ereinsgaststätte in Braunschw

eig`s Sportszene. 
Ständig  neue Essen – und G

etränkeangebote zu  günstigen Preisen. 
                                             und  
 

 

bunten Patrizierhäuser vom
 W

asser
aus bestaunt. D

as W
etter w

ar gut und
die See ruhig, so daß auch nicht zu
befürchten w

ar, daß w
ir w

ährend
dieser einstündigen Fahrt den
Fischen unser Frühstück anbieten.
D

er N
achm

ittag w
ar m

it einer
geführten B

esichtigung der A
jax

A
rena verplant.

A
uch hier m

ußten w
ir w

ieder
feststellen, daß es für uns keinen
Parkplatz 

gab. A
ufgrund 

der
Parkplatzsuche kam

en w
ir zuspät und

die Führung begann erst m
al ohne

uns. W
ir m

ußten dann einige Zeit auf
die nächste G

ruppe w
arten. W

ir
nutzten die G

elegenheit für einen
Besuch im

 Fan-Shop und eine
Besichtigung im

 angrenzenden A
jax M

useum
. D

ort w
urden in zahlreichen Vitrinen die

Pokale und Trikots der „H
elden“ C

ruyff, van Basten, Rijkaard und C
o ausgestellt. D

er
Rundgang durch die 52.000 Zuschauer fassende A

rena begann auf dem
 Rasen, führte

auf die Tribünen und in den Presseraum
. W

ie alle m
odernen Stadien gibt es auch hier

das Problem
, daß alle paar M

onate der Rasen erneuert w
erden m

uß, da der Lichteinfall
nicht ausreichend ist. Riesige Ventilatoren sorgen zudem

 für Luftbew
egung, dam

it der
Rasen nicht von Pilzen und Schädlingen befallen w

ird. D
ie A

bende w
urden m

eist m
it

einem
 Stadtbum

m
el beendet oder m

an vertrieb sich die Zeit m
it Billardspielen oder

K
icker in der Jugendherberge.

Sam
stag: Turnierbeginn. W

ie gew
ohnt begannen w

ir den Tag m
it einem

 W
aldlauf im

Vondelpark. N
ach dem

 Frühstück m
achten w

ir uns gleich auf den W
eg zur Sportanlage,

um
 unsere G

egner zu studieren. U
nser Einsatz begann erst etw

as später. Für die U
17

A
ltersklasse w

aren 14 M
annschaften gem

eldet, aufgeteilt auf drei G
ruppen. D

ie Spielzeit
betrug 2x15 M

inuten. U
m

 in die Finalrunde zu kom
m

en, m
ußte m

an G
ruppenerster oder

bester G
ruppenzw

eiter w
erden.

W
ir m

ußten zuerst gegen die G
astgeber vom

 D
C

G
 antreten. D

ie ersten 10 M
inuten

w
aren w

ir klar spielbestim
m

end, verloren aber durch zunehm
ende H

ärte des G
egners

unsere Linie. So nutzen die H
olländer M

itte der 2.H
albzeit deren einzige C

hance zum
1:0. A

ls 5 M
inuten vor Ende ein H

olländer w
iederholt rotw

ürdig foulte, kam
 es erst zu

heftigem
 G

erangel und schließlich zu H
andgreiflichkeiten, so daß sich der Schiedsrichter

genötigt sah, das Spiel abzubrechen. Es erinnerte ein bißchen an den K
am

pf gegen die
W

indm
ühlen. N

ach langen D
iskussionen m

it der Turnierleitung durften w
ir das Turnier

zw
ar fortsetzen; das Spiel aber w

urde m
it 1:0 für D

C
G

 gew
ertet.

Fortsetzung
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Fußball

       1. H
erren Fan - E

cke           B
SC

 - ST
V

 H
olzland     1 : 4 ( 1:1 )

Es ist nicht so einfach nach diesem
 Spiel einen Bericht über die eigene M

annschaft zu
schreiben, ohne ihr eventuell U

nrecht zu tun. K
om

m
en w

ir deshalb erstm
al kurz zu den

G
ästen. N

ach jahrelangem
 Erfolgsw

eg lernt m
an nun auch m

al die Schattenseite kennen.
U

nd es w
urde auch unruhig im

 Verein, denn noch vor dem
 heutigen Spiel trennte m

an
sich von dem

 bisher recht erfolgreichen Trainer. U
nd am

 A
nfang sah es auch im

 Spiel
nicht gut für die G

äste aus. U
nser Team

 m
achte gleich D

ruck und w
usste auch spielerisch

durchaus zu überzeugen. Schade nur, dass die Tore m
al w

ieder nicht fielen. N
un gut, ein

Treffer w
urde erzielt durch einen N

achschuss von H
. Schm

idt. A
ber dieser eine Treffer

spiegelte den Spielverlauf nicht w
ieder, denn H

olzland fand 30 M
inuten nicht statt.

D
och kurz nach dem

 1:0 hatten die G
äste eine dicke A

usgleichschance, und ab sofort
w

irkte unser Team
 verunsichert. D

as zeigte sich dann beim
 Elfer, der zum

 A
usgleich

führte. Fehlpässe in der A
bw

ehr, keiner störte den gegnerischen Spieler und unser
K

eeper konnte sich dann nur m
it einem

 Foul helfen. A
ber kurz vor der Pause fand unser

Team
 noch einm

al ins Spiel zurück. D
ie G

äste konnten sich bei ihrem
 TW

 bedanken,
dass das U

nentschieden auch zur Pause Bestand hatte. In der 2. H
z. sank das N

iveau
des Spiels deutlich, vor allem

 unser Team
 kam

 nicht m
ehr richtig ins Spiel. D

ann der 2.
Elfer, etw

as undurchsichtig, aber der souveräne Schiri stand recht gut. N
un konnte

H
olzland ihr K

onterspiel aufziehen. Trainer D
. H

off brachte m
it M

. Ecke einen w
eiteren

Stürm
er, doch ein technischer Fehler, völlig unnötig an der M

ittellinie, brachte dann das
1:3. D

er 4. G
egentreffer kurz vor Schluss tat dann nicht m

ehr so w
eh; die Rote K

arte für
H

. Schm
idt schm

erzt allerdings, denn er w
ird dem

 Team
 in den nächsten Spielen fehlen.

Ü
brigens brachten nur noch 9 G

ästespieler den Sieg über die Runden. N
un w

eiß auch
der letzte O

ptim
ist, dass ab sofort w

ohl bis Ende der Saison der A
bstiegskam

pf auf dem
Fr. Feld begonnen hat. W

enn unser Team
 aber an die Leistung der ersten 30 M

inuten
anknüpfen kann, sollten die nötigen Punkte eingefahren w

erden. So w
ie aus gut

inform
ierten K

reisen zu hören w
ar w

erden, egal w
as von oben runter kom

m
t, nur 2

M
annschaften aus der Landesliga absteigen.                                       - JöB

e -

A
m

sterdam
 Tulip Trophy 2005

Ziel unserer diesjährigen O
sterfahrt w

aren die N
iederlande. N

ach Rabac ( K
roatien)

2003 und M
ünchen im

 letzten Jahr, lockte uns diesm
al A

m
sterdam

 m
it seinem

 Ruf als
buntes pulsierendes Städtchen, die C

offeeshops, das Rotlichtviertel und natürlich auch
die Tulpen und W

indm
ühlen. W

ie gew
ohnt nutzen w

ir die Reise, um
 an einem

internationalen Jugendturnier teilzunehm
en. G

astgeber w
ar, in Zusam

m
enarbeit m

it dem
Euro-Sportring, der D

C
G

 A
m

sterdam
. Es w

aren M
annschaften aus der näheren

U
m

gebung w
ie D

eutschland, Belgien, England, Schottland, aber auch aus Italien und
Polen, vertreten. D

as Turnier w
ar über m

ehrere A
ltersklassen von U

14 bis U
19 organisiert

und fand in einem
 Sportpark etw

as außerhalb des Zentrum
s statt. D

ie Plätze befanden
sich, unter B

erücksichtigung des W
etters, in einem

 guten Zustand. D
er Sportpark bot

neben 5 Rasenplätzen auch einen K
unstrasenplatz.

D
onnerstag: M

it 15 Spielern und 3 Trainern begann unsere Tour am
 G

ründonnerstag
m

it unseren 2 Vereinsbussen und dem
 Privat-PK

W
 von A

ndreas Bock. N
ach 5½

 -
stündiger Fahrt erreichten w

ir ohne größere Staus unsere U
nterkunft in A

m
sterdam

, die
Stay O

kay Jugendherberge. A
ngekom

m
en, begann auch schon unser größtes Problem

.
W

o parken w
ir unsere Fahrzeuge? Schon kurz nach verlassen der A

utobahn w
ußte m

an,
daß hier das Fahrrad im

 M
ittelpunkt steht. M

an hatte das G
efühl eine ½

 M
io. M

enschen
seien m

it dem
 Fahrrad unterw

egs und noch m
al so viele Fahrräder stehen sinnlos

irgendw
o angekettet rum

. D
ie Jugendherberge w

ar nur über eine schm
ale Zufahrt zu

erreichen und bot keine Parkplätze. So m
ußten w

ir, um
 nicht unsere M

annschaftskasse
zu plündern, die B

usse außerhalb des C
ityrings parken und m

it A
ndi’s A

uto einen
nahegelegenen Parkplatz aufsuchen. D

as öffentliche N
etz w

ar leider nicht so ausgebaut,
daß m

an unsere Sportstätte hätte m
it Bus+Bahn erreichen können. So m

ußten w
ir

m
orgens eine ¾

-Stunde rechnen, um
 die Busse zu holen und abends eine ¾

-Stunde, um
die Busse w

ieder w
egzubringen. Ein dickes M

inus dafür.
N

ach der Zim
m

eraufteilung und dem
 A

bendessen m
achten w

ir auch gleich eine erste
Erkundungstour Richtung Innenstadt und H

auptbahnhof.  D
urch die zentrale Lage der

Jugendherberge w
ar die Innenstadt gut zu Fuß oder für die älteren H

erren auch m
it der

Straßenbahn zu erreichen.
Freitag: D

er nahegelegene Vondelpark bot sich idealerw
eise für unseren Frühsport an.

N
och vor dem

 Frühstück sorgte ein 20 m
inütiger W

aldlauf für reichlich Freude +
D

iskussionsstoff in der Truppe. N
a ja, es w

ar dann w
ohl auch der Letzte beim

 Frühstück
w

ach  und die G
efahr, sich m

it dem
 M

üslilöffel eine schw
erw

iegende Verletzung
zuzuziehen, gebannt.
D

en Vorm
ittag begannen w

ir m
it einer Stadtrundfahrt. D

as „Venedig des N
ordens“

erkundet m
an dann auch am

 besten, indem
 m

an eine G
rachtenfahrt m

ietet und die

1. B

                                                                                                  Fortsetzung nächste Seite

Fußball



S
eite 14

S
eite 19

A
 - Jugend

 A
bschlepp- und B

ergungsdienste 

H
EIN

RIC
H

  BO
N

TE
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m
bH

 
  

38114 Braunschw
eig 

 
H

inter dem
 Turm

e 3 
 

Tel.: 0531/23760-0 
 

Fax: 0531/2376016 
 

info@
asd-bonte.de  

 
w

w
w

.asd-bonte.de 

 

 

U
nion/G

ebhardshagen - B
SC

                                     2:2 (2:0)

Bis zur H
albzeit keine sehensw

erte A
ktionen bei unserer M

annschaft. Zu der 2:0
H

albzeitführung von G
ebhardshagen trug das Schiedsrichtergespann einiges bei. N

ach
der Pause schnürten w

ir den G
egner in der eigenen H

älfte ein. Erst in der 80 M
inute

schoss Philipp Schm
idt einen  Freistoss ins Tor - w

as der Schiri natürlich nicht
anerkannte - aus w

elchem
 G

rund auch im
m

er.  M
it einem

 D
oppelschlag in der 88. und

89. M
inute m

achte Frederik Balzer noch ein 2:2. W
enn das Spiel noch 5 M

inuten länger
gedauert hätte, w

ären w
ir m

it Sicherheit als Sieger vom
 Platz gegangen.

 A
ufstellung: Sascha O

ehm
igen, , Florian Sander, A

lexander Pieper ( 46 M
in. M

arcel
M

ädler), Fabian Borgs (46 M
in. Philipp D

ym
ke), A

ndre Birkholz, Frederik Balzer, M
arc

H
ilzendecker, Philipp Schm

idt, Thorben Podehl, Jannis H
edel, M

arcus Scholz
.B

SC
 - M

TV
 G

ifhorn                                                4:0 (1:0)

N
ach dem

 schlechtesten Spiel in dieser Saison, letzte W
oche gegen G

ebhardshagen
(2:2), standen w

ir in der Pflicht, diese B
lam

age w
ieder gut zu m

achen. In den ersten
 M

inuten w
ar der M

TV
 G

ifhorn sehr stark und drängte uns in die eigene H
älfte,  bis

zum
 1:0 durch Elias H

offm
ann in der 7. M

inute. D
anach vergaben w

ir reihenw
eise

C
hancen, um

 das Ergebnis bis zur Pause zu erhöhen. So blieb es bis zur H
albzeit beim

Stande von 1:0. D
ie zw

eite H
albzeit begann w

ie die erste H
älfte, w

eil w
ir im

m
er 10

M
inuten brauchen, um

 uns zu fangen. In der 53. M
inute traf Jannis H

edel zum
 2:0,

dam
it w

ar die G
egenw

ehr gebrochen. M
arc H

ilzendecker  in der 58. M
inute zum

 3:0 und
Thorben Podehl in der 88. M

inute erhöhten zum
 Endstand von 4:0.

A
ufstellung: M

arcel K
irchhoff, M

arcel M
ädler, Florian Sander (70 M

in. Philipp D
ym

ke),
A

lexander Pieper (70 M
in. N

ico Fiedler), Fabian Borgs, A
ndre Birkholz, Frederik Balzer,

M
arc H

ilzendecker, Philipp Schm
idt, Elias H

offm
ann (75 M

in. Thorben Podehl), Jannis
H

edel.                                                                        W
issm

ann

V
alencia kauft E

lfjährigen 
 M

adrid. D
er spanische Fußballm

eister FC
 V

alencia hat einen elfjährigen Jungen 
verpflichtet, der w

eltw
eit als eines der größten Talente in seiner A

ltersgruppe gilt. W
ie 

die M
adrider Zeitung „El Pais“ berichtete spricht das kleine Fußballgenie N

ikon Jevtic 
drei Sprachen – Serbokroatisch, Englisch und D

eutsch -, hat aber nie eine Schule 
besucht. Sein älterer B

ruder N
estor (22) brachte ihm

 als Trainer die Feinheiten des 
Fußballs bei. D

ie Schw
ester M

illy (23), von B
eruf Englisch-Lehrerin gibt ihm

 
Privatunterricht. 

D
ie 

Fam
ilie 

w
ar 

1987 
aus 

dem
 

dam
aligen 

Jugoslaw
ien 

nach 
G

roßbritannien übergesiedelt und hat britische Pässe. (D
PA

) 

A
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    1. H
erren Fan - E

cke                                                                      20.04.05

                                                      B
SC

 - T
SV

 H
elm

stedt     5 : 2     ( 1:1 )

N
ach solch einem

 Spiel flutscht natürlich der B
ericht nur so in den Rechner. Fröhlich

ein Lied trällernd findet m
an sogar m

it verbundenen A
ugen jeden B

uchstaben auf der
Tastatur. N

un M
al im

 Ernst, w
as beide M

annschaften boten ist schon m
al eine

Schw
ärm

erei w
ert. G

erade w
ir BSC

 - Fans w
urden in letzter Zeit nun nicht gerade

verw
öhnt. Es w

ar ein Spiel voller Tem
po, Spannung und vielen Torraum

szenen. U
nser

Team
 zeigte, dass m

an durchaus m
it den Spitzenteam

s m
ithalten kann. So gingen w

ir
auch durch einen schönen Spielzug durch S. Brahim

 in Führung. W
enig später w

urde
M

usti super von M
. Ecke bedient, doch völlig frei schob er den Ball aus 3 M

etern am
Tor vorbei. D

ann kam
 die Zeit der G

äste. In w
enigen M

inuten drehten sie das Spiel und
führten m

it 2:1. Es kam
 ein ungutes G

efühl bei den BSC
 - Fans auf, zum

al unsere linke
D

eckungsseite ziem
lich offen w

ar. M
. Ecke sorgte m

it seinem
 A

usgleich dafür, dass
unser Team

 ziem
lich schnell ins Spiel zurückkam

. N
un folgten im

 M
inutentakt Chancen

hüben w
ie drüben. N

ach der Pause beruhigte sich erstm
al das Spiel. Beide Team

s
gingen nun vorsichtiger zu W

erke, aber die Q
ualität hatte trotzdem

 gutes
Landesliganiveau. N

ach 25 M
inuten nahm

 das Spiel dann w
ieder Fahrt auf und der

heute überragende M
. Ecke krönte seine Leistung m

it dem
 3:2. D

a die G
äste jetzt alles

nach vorn w
arfen, begann auf der Tribüne die Zeit des Zitterns und des Ö

fteren folgte
der Blick auf die U

hr. D
ann w

ar es w
iederum

 S. Brahim
, der den erlösenden 4. Treffer

erzielte, w
enngleich er dafür 2 Versuche brauchte. N

och gab H
elm

stedt nicht auf, doch
unsere A

bw
ehr ließ nur noch einen Lattentreffer zu. P. Specka gelang dann in der

Schlussm
inute der Endstand, w

obei der TW
 sich gew

altig verschätzte. N
ochm

als ein
K

om
plim

ent an beide M
annschaften für den schönen Fußballabend. Es w

ar ein w
ichtiger

Sieg, vor allem
 für die M

oral. „ W
ir können es doch „, m

it diesem
 Bew

usstsein geht es
nun 4 Tage später ins Spiel gegen Spitzenreiter G

oslar. -

 

N
un 

w
ollen 

w
ir 

nicht
anm

aßend sein w
ieder 3

Punkte 
unbedingt

einzufordern, aber unm
öglich

ist nichts. In der Tabelle hat
sich nicht viel geändert, da
auch H

ohenham
eln sein

Spiel gew
ann. Es sind nur 4

Punkte zum
 A

bstieg und
unser Team

 m
uss versuchen

diese L
eistung m

al über
m

ehrere Spiele zu bringen.
D

ann braucht einem
 nicht

bange zu w
erden.                      -

JöBe
Fachgespräche nach dem

 Spiel -
sollte eine D

auereinrichtung w
erden (Red.)

Fußball - Jugend

K
rankenhaus H

olw
edestraße richtet B

SC
-

Z
im

m
er ein?

G
leich zw

ei Jugend-Fußballspieler w
urden

A
nfang A

pril
ins K

rankenhaus eingeliefert:

M
ichael Schönfeld, Torw

art der 2. B, erlitt beim
Spiel eine schw

ere G
ehirnerschütterung

und

Sebastian Scholz, Spieler der 1. B, brach
sich sein A

rbeitsgerät (Fuß).

G
ute Besserung D

er BSC gratuliert seinen K
onfirm

anden :

10.04: Rene Schreinecke
16.04: Tobias Bürgel und Sebastian Bliesener
30.04: Jan W

ichm
ann

01.05: Christoph K
aulbars

08.05: Jonas Richau
24.04. M

athias R
unschke

01.05. M
arius Rühland

17.04. D
aniel H

ohls
03.04. M

arc Plum
bohm

23.04. Sebastian Zobel

Sebastian Scholz
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2. D
am

en
95 Jahre B

SC
 / A

nkündigung 
 

Erster A
uftritt der neuen Eintracht-Elf 

in B
raunschw

eig 
 

W
erbespiel / Sam

stag, 09. Juli 2005, 16:00 U
hr 

 
B

SC
 1. H

erren 
Landesliga 

- 
E

intracht B
raunschw

eig 
R

egionalliga / 2. B
undesliga 

  
Inform

ationen zum
 Spiel und K

artenvorverkauf im
 nächsten 

B
SC

-Echo, FFK
-Telegram

m
, 

im
 Internet unter  w

w
w

.bsc-braunschw
eig.de sow

ie in der 
Tagespresse. 

 

N
iederlage eines alten K

um
pels vom

 B
SV

 m
it seiner

M
annschaft des TSV

 H
elm

stedt erfreut einen B
SC

 –
Funktionär derart, dass er die M

annschaftskasse der 1.
H

erren großzügig aufbessert.

Beiträge, A
nregungen, K

ritik per em
ail

an
bscecho@

gm
x.de

senden.

2. D
am

enm
annschaft : O

lym
pia  0 : 1    06. A

pril 2005

D
ebbie tanzt gegnerische A

bw
ehr aus

D
as erste Spiel in 2005 konnten w

ir m
it einer starken Leistung in der 1. H

albzeit
gew

innen. D
as spielentscheidende Tor erzielte D

eborah (D
ebbie) C

arsey,
nachdem

  sie  m
it einem

 sehensw
erten Solo ab dem

 M
ittelkreis die gesam

te
gegnerische A

bw
ehr ausspielte.

In der 2. H
albzeit ließen unsere K

räfte nach und D
ank unserer Torfrau Sabine

Schröder hielten w
ir das Ergebnis bis zum

 erlösenden Schlusspfiff.
U

rsula Praast

 
R

echtsanw
älte 

 
  A

ndreas Eckert           K
atja-A

. Lischeid          M
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